unziger 


Sonntag, 21 Dezember. (Aurgen-Ausgube. ) 


* 


Zeiln 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ekommen 3} Uhr Nachm. 

Paris, 20. Sezür. Das „Journal Offietel“ 
veröffentlicht die Ernennung von 14 neuen Prä⸗ 
eeten und 10 Unterpräfeeten; unter erſteren Tracy 

r Marſeille, Balavielle für ke, Lim · 
bourg für Lille. (Wederholt.) 


Angekommen den 20. Dezember, 84 Uhr Abends. 
Berlin, 20. Dezbr. Die Begräbnißfeier der 
Rönigin⸗Wittwe Eliſabeth iſt dem Programm 
— Es zer ‚Balls hat daran wegen 
e e enommen. 
> Mabei, 20. ET Die Regierung wurde 
angeblich benachrichtigt, daß der amerikaniſche 
Congreß erklärt habe, der „Virginius“ hätte die 
amerikaniſche Flagge nicht führen dürfen. Der 
eutige Miniſterrath hat dem Vernehmen nach 
g Leſgle en, die Rückgabe des „Virginius“ und 
deſſen Mannſchaſt zu verlangen. Es heißt, daß 
der Miniſterpräſident Caſtelar eine hierauf bezüg⸗ 
liche Note an den amerikaniſchen Geſandten Sickles 
gerichtet habe. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Perſall leg. 18 Dezbr. eee 
Das Budget für das Kriegsminiſterium wurde heute 
vollends durchberatzen. Für den Marſchall-Präſt⸗ 
demen wurde zum Zweck der bei ihm als Präſidenten 
ſtattfindenden Eupfangsfeſtlichkeiten in Paris ein 
beſonderer Credit von 300,000 Fres. mit 472 gegen 
136 Stimmen bewilligt. 


Deutſchland. 
n, 19. Dezbr. 


„ Berli Die Budgetcom- 


miſſion des Abgeordnetenhauſes verſammelte ſich 


heute Vormittag, um über den Antrag der Frei⸗ 
een, betreffend die ausſchließliche Ueber⸗ 
nahme der Koſten der Civilflandsführung 
durch den Staat, zu verhandeln In der geſtrigen 
Sitzung iſt dieſer Antrag der Budgeteommiſſton zur 
9 ſchleunſgen Berathung und Berichterſtat ung über⸗ 
wieſen worden. In der Commiſſton betonte man, 
aß dem Antrage 

zu Grunde la 
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1 x. auf Gewährung von Wohnungsgeld⸗ 


ur 
babe in übermeifen, dieſelbe wolle im Etat pro 1875 


die erforderliche Summe zu Bepürfnißzuſchüſſen, 
keſp. zur Gewährung von Wohnungsgeldern an die 
Lehrer aller nicht königlichen höheren Lehranffalten 
bereit zu ſtellen. Die erforderliche Summe wird 
auf 300,000 „ verauſchlagt. Die Petitionen wegen 
Gleichſtellung der Oberlehrer und ordentlichen Lehrer 
an königlichen Anſtalten in Betreff ves Wohnunge⸗ 
1 y A EU ac. VL OT TE. 


D Danzig, 1. Dezember. 
„Landestrauer!* decretirt ein hoher Befehl. 


höͤchſten und glänzendſten ſtrahlen, je mehr fie ſich 
von den enen a aer e Zeit be⸗ 
freit, le weniger fie die Reinheit und Aufrichtigkeit 
der loyalen Gefühle verdunkelt und verbirgt hinter 
conventionellen ordnungen. 
Wie wenig es gelingt Trauer anzuordnen, das 
beweiſt das fluthende, freudige Leben unſerer Weih- 
gachts zeit. Es gabe bekanntlich nicht zu unſeren 
Dewohnheiten, alle die ſchönen Inſerate und An 
‚ reifungen der vierten Seite umzuſtiliſtren und fie 
den reclamebedürftigen Leſern als Weihnachts⸗ 
banderungen zu ſerviren. Eins aber wollen und 
Innen wir Allen empfehlen, allabendlich ein Stünd⸗ 
hen die Trottoirs unſerer Lauggaſſe auf und ab zu 
ſaniren. Da findet leder etwas für feines 
Jerzens Sehnſucht. Den Freundinnen Tebhaft 
olorirter Toiletten lächelt eine Ballrobe in Blau 
ud Gelb durch die Spiegelſcheiben, den Lecker 
zäulern gerinnt das Waſſer im Munde, wenn fie die 


geldzuſchuſſes wird erſt im Jauuar k. J. zur Berathung ziemlich ausführliche Nachrichten über die ſchon 
kommen können. Als Regterungscommiſſarien waren telegrapbiſch gemeldete Einnahme der Infel Naſſie 
der Finanzrath Scholz und der Geh. Reg.⸗Rath Dach- bei Atſchin. Ein Difisier des Geſchwaders wurde 
ſeuflädt anweſend. Dieſelben beobachteten den Petionen nebſt einigen Mannſchaften mit ber Recognos cirung 
gegenüber eine ziemlich reſervirte Haltung. — Die der Inſel beauftragt. Der Empfang verfelben ſeitens 
nationalliberale Fraction des Abgeordneten⸗ der Bevölkerung war ein ziemlich freundſchaftlicher. 
hauſes iſt durch den Beitritt der Abgg. Kaunegießer Zwar zeigte ſich ein Theil derſelben mißtrauiſch, zu 
(Magdeburg), Thiele und Fritze (Stendal) auf 173 Thätlichkeiten kam es aber nicht. Kaum halten jedoch 
Mitglieder angewachſen. — Heute iſt der Vorſtand die Mannſchaften das Boot wieder erreicht, jo wur⸗ 
des Abgeordnetenhauſes mit den Senioren der Frac⸗ 
tionen zu einer Berathung zuſammengetreten, um 
über die Vertheilung der Sitzplätze ſchlüſſig zu wer 
den. Nach den Ferien ſoll das Arrangement in 
Kraft treten, dem allerdings ein guter Theil jener 
Abgeordneten widerſtrebt, welche an ihren alten und 
befeſtigten Sitzen mit einer gewiſſen Zähigkeit feſt⸗ 
halten. Indeſſen konnte darauf nicht vollſtändig 
Rückſicht genommen werden, weil die verſprengten 
Theile der Nattonalliberalen und der Fortſchritts⸗ 
partei um jeden Preis zuſammenrücken müſſen. Die 
Vereinbarung geht dahin, daß die nationalliberale 
Fraction das Centrum einnimmt mit Ausnahme der 
vorderſten 2 Bänke, weiche den Führern der Ultra⸗ 
montanen überlaſſen worden find. Die Fortſchritts⸗ſtä 
partei nimmt auf der äußerſten Linken Platz, die S 
Polen und das Gros der Katholiken auf der äußerſten 
Rechten. Zwiſchen dieſen und den Nationalliseralen 
poſtiren ſich die confervativen Fractionen. Der 
traditionellen parlamentariſchen Gruppirung der 
Parteien wird durch dieſe Eintheilung allerdings 


abgefeuert, glücklicherweiſe ohne jemanden zu treffen. 

er Commandant des Kriegsdampfers „Amboina“, 
welcher die Recognoseirung angeordnet hatte, befahl 
nunmehr die Gebäulichkelten Naſſie's mittelſt Brand⸗ 
kugeln zu beſchießen reſp. zu vernichten, was denn 


im Süden des Landes beſitzt, daß er als einer der 
vornehmſten Grundeigenthümer Hollands betrachtet 
wird, beabſichtigt dieſelben ſämmtlich zu veräußern. 


Antlond. 


bei Allem die große Frage. Die Landiwirthichaft 


den Flintenſchüſſe von der Küſte auf die Bemannung | 


auch geſchah. — Der Fürſt von Hohenzollern 
Sie welcher ſo beträchtliche Grundſtücke 


und könne. 


- Die „Danziger N gr Wöchentlicz 18 Mal. — Belle werden in ber — u ee No. 4 b auswärts dei alles Kafjeri. nente lten angenommen. 73 
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lints, um als Compromiß Candidat zu gelten, er gehöre 
etwa der linken Seite der nationalliberalen Parteien, wäh⸗ 
rend die Conſervativen höchſtens für einen Candidaten 
re könnten, der auf 2 Seite 
. au 
Candidatur des Herrn v. Gramatzki als eines Mannes, 
der ſich weder nach der rechten noch nach der linken 
Seite hin compromittirt hätte. Redner verſicherte zwar 
nicht zu wiſſen, zu welcher Partei Herr v. Gramaß ki 
geböre, er meinte aber, derſelbe ſei mehr zu den Na⸗ 
tional⸗Liberalen, als zu den Conſervativen zu rechnen. 
Herr Buchholz⸗Gluckau wies darauf mit Entrüſtung 
den Angriff zurück, kein Preutze zu ſein, da er ſeit 20 
Jahren Preußen zu feinem Vaterlande erwählt habe. 
s habe Nicmand das Recht, ihm die preußiſche 
Geſinnung abzusprechen, noch weniger könne er 
erlauben, mehr deutſche Gefinnung für ſich zu vindi⸗ 
ciren. Weder Redner noch Herr Hirſchfeld hätten die 
Candidatur des Herrn Albrecht zuerſt aufgestellt, ſon⸗ 
dern Herr Röpell⸗Maczkau babe dies gethan. Wenn 
der Vorredner Herrn v. Gramatzki aufgeſtellt habe, fo 
könne Redner unmöglich glauben, daß der Herr Land⸗ 
rath mit einem ſolchen Vorſchlage einverſtanden jet, 
daß derſelbe Aberhaupt ein Mandat. annehmen werde 
Als in einer vertraulichen Verſammlung 
vor 14 Tagen zuerſt Jemand einen ſolchen Vorſchlag 
. da habe Herr v. Gramatzki ſelbſt ſofort einen 
olchen Antrag entſchieden zurückgewieſen mit der 
ihn ehrenden Erklärung, daß ſeine Anweſenheit 
im Kreiſe wegen der Einführung der neuen 
Kreisordnung für die nächte Zei 


1 
1 


unumgäng⸗ 
lich nothwendig ſei. Dieſe Erlenntniß beruße auf 


den wichtigſten Gründen; zu der Zeit, in der die Ver⸗ 


nicht volle Rechnung getragen, aber es wird min⸗ 
deſtens der bisherige zerfahrene Zuſtand, in welchen 
lede einzelne Fraction gerathen war, aufhören. 
Im Reichstagswahlkreiſe Landsberg⸗Soldin iſt 
der Landtagsabgeordnete dieſes Kreiſes, Beleites, 
und der Geh. Admiralitätsrath a. D. Jacobs in 
Ausſicht genommen. Der Redacteur der „Bürger⸗ 
zeitung“, Regierungsrath Beutner, hat ſeine Can⸗ 
didatur zurückgezogen. 

* Der Miniſter des Innern hat in dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe heute wiederum den Geſetzentwurf betr. 
die Betheiligung der Staats beamten bei der Ver⸗ 
waltung von Actien- reſp. Erwerbgeſellſchaften ein⸗ 
gebracht. Im vorigen Jahre brachte dies Geſetz 
bekanntlich ein Oberbürgermeiſter zu Falle, der 


— Einer dem „Leipz. Tagebl.“ aus Eiſenach 
zugehenden Mittheilung zufolge haben die dortigen 
Soclaldemokraten Bebel als Eanvdidaten für das 
erledigte Bürgermeiſteramt in Eiſenach auf⸗ 
geſtellt. 

Aus dem weſtlichen Holſtein, den 17. Dezbr. 
Seit dem Jahre 1825, alſo in 48 Jahren haben 
wir keinen ſo heftigen Sturm gehabt und iſt das 
Waſſer hier an der Weſtküſte fo hoch geſtiegen, als 
in der verfloſſenen Woche. Während der Sturm am 
Morgen und den Tag über aus Süd⸗Weſt kam, 
ſprang er am Abend mit Eintritt der Fluh nach 
Nord⸗Weſt um, und trieb die Wogen der voll 
epeitſchten Nordſee in die Dithmarſcher Bucht. 

chon um 9 Uhr geſtern Abend flieg das Wafler 
bis über balbe Deichhöhe und hat denſelden an 
mehreren Stellen beſchädigt. Beſonders ſchwer hat 
die Bedeichung des Kaiſer Wilhelm⸗Kooges gelitten; 
auf dem ſogenannten Norvergatt fol der Deichkörper 
bis zur Hälfte fortgefpält fein. In der Dithmarſcher 
Bucht find heute viele Strandgüter, unter anderen 
40 Kiſten mit ſchwediſchen Zündhölzern, ſowie Schiffs⸗ 
theile angetrleben. 

Holland. 


j n Redner aber und feine Freunde hätten 
do 
* Haag, 16. Dezbr. Die amtliche Zeitung bringt fallen 


N 8 des Kreiſes eine totale Umgeſtaltung erfahre, 
und beſonders die Viehzucht liegen in Rußland in|fet die leitende Hand des erſten Beamten unbedingt nöibig. 
einer kaum glaublichen Weiſe darnſeder, und von] Wenn der Landrath jetzt andere Grundfäge aufſtellen 
welchem ungeheuren Einfluſſe die Aufhebung der ſollte, fo würde er damit beweiſen, daß ibm 
Salzſteuer in anderen Ländern, in erſter Reihe alfo| das Wohl des Kreiſes ganz und gar nicht om 
e if, bes| Drrien Iege,, Bu Iiner Zeit fl es fo nötdia aemeien 
darf ja keiner Erwähnung mehr. Nimmt man feldft im Kreſſe bei 5 3 83 Zukanſt. Redner 
nur mit dem obigen Blatte an, daß mit dem Weg ⸗ lann deshald zu des Herrn Landratb Besten gar nicht 
falle der Salzſteuer das Mehr der Viehproduction glauben, daß derſelbe jetzt den Kreis auf längere Zeit 
nicht über 2 pGt. jährlich betragen werde (eine Ans verlaſſen und ins Parlament geben wolle; Redner hat 
nahme, die übrigens durchaus peſſimiſtiſch erſcheint), | dazu eine viel zu gute Meinung von Herrn v. Oramabli; 
ſo iſt auch das immerhin ein uns red Re⸗ . 8 25 ae ent ' 2 2 N Herr 
fultat zu nennen, zumal wenn man die wirkungen] Landrath entweder en, er für Kreis 
dis reicheren Vlehſtandes auf den Ackerbau und die] Aberdaupt Aberflaſſig iſt, vaß er für das Wohl des 


Landwirthſchaft im Allgemeinen in Anbetracht zieht. — ng ii 3 ei: — ur 
a 5 . ee nötbig tft, fo iſt er Mberhaupt über 
* Nie bleibt glei ig i d m va De 

heute, den ganzen Tag geöffnet. br. v. Öramapli werde ſich ſicher auch 
7 Nachdem bie Liberalen des Danziger Land- conſervativen Freunden nicht zu einem ſolchen für den 

kreiſes ihre anderen Candidaten zum e md böhft ſchädlichen Entſchluſſe drängen laſſen. Herr 


von dem B 
ſchafte deſſelben könnten während feiner Abweſenbelt 
ſeht gut von dem erſten Kreisdepulirten bes 
werden. Herr Hirſchfeld⸗Czernſau 
aus, dieſes würde nur möglich ſein, wenn es ſich um 
rſt das Wort, um den Beſchluß der liberalen laufende Geſchäfte bambelte, nicht aber * Sr 

€ 


matzkli ſprechen 

Amte rath Has 
Regierung 
durch eine 
Gluckau und Hirſchfeld⸗ 
dem 


duften Pyramiden von Cigarren entgegen, der Kunſt⸗ 
freund, er iſt am ſchlimmſten dran, hat die Dual 
der Wahl zwiſchen Hildebrandt's und Wagner's „ 
Aquarellen, zwiſchen den Blättern der Dresdner 
und der Kaſſeler Galerie, zwiſchen Michelangelo, 


in der vorigen zweimal die Wellentochter, einmal 
das Milchmädchen und einmal der Lumpazi, alfo 
vier Poſſen in ſieben Tagen geboten waren, wurden 
die beſſeren Vorſätze des chevaleres ken Dirketors, 
die ſich im fliegenden Holländer und dem Glas 


Raphaels, Spoſalizio und Makart's Catharina Cor⸗ 
naro. Spielſachen und Schlafröcke, Gummi ſchuhe 
und Regenſchirme, Neiſetaſchen und Eiſengeräth 
baumeln dazu in der Luft und beleben die luſtige, 
lebhaft bewegte Straßenperſpective. Jetzt erſt kommt 
der Segen und die Annehmlichkeit der vielkritiſirten 
Straßenrevolution voll zur Geltung; wie auf dem 
Toledo von Neapel, den Pariſer Boulevards, den 
Berliner Linden macht man jetzt feinen genußreichen 
Abendcorſo durch unſere Langgaſſe. Die Wald⸗ 
teufel kümmern ſich mit ihrem Schnarren und Brum⸗ 
men offenbar nicht um das allgemeine Muftkverbot, 
die Hampelmänner ſchwenken luſtig ihre pappdeckelnen 
Glieder, alle Welt treibt jetzt ihr „Bischen Puppen ⸗ 
Puppen- Puppenspiel.“ 

Der hohe Gaſt aber, der in dieſer Woche bei 
uns verweilte, und mit faſt königlichen Ehrenbezeu⸗ 
gungen empfangen ward, hat auf Feſiſpiele, Muſik 
und fonftige glänzende Schaugepränge verzichten 
müſſen. Wir bedauern dies, auch um Danzig 's 
willen. Denn leider hat ſich wieder die aus⸗ 
ſchmückende Fama des unaus geführten Programms 
bemächtigt und trompetet nun Dinge in die Welt, 
an die, wir hoffen es, ſicher kein Menſch gedacht 
hat. Es iſt ſa aller Welt bekannt, daß der kriege⸗ 
niſche Hofmann an einem faſt krankhaften Reiz nach 
Größe, Huldigung, nach Auffeben erregenden Kund⸗ 
gebungen leidet. Dieſe Charaktereigenthümlich⸗ 
keit des alten Generals, der ſtetes mit großer 
Befliſſenheit ſelbſt dafür ſorgt, ſich überall 
im Scene zu ſetzen, wird indeſſen doch gewiß feinen 

ann von Tact und Charakter zu irgend welchen 
extravaganten Acten beſtimmen. Des halb bedauern 


wir, daß die Aus führung des Feſtprogramms nicht 
die ohne Zweifel übertriebenen Gerüchte von dem 


Verehrung und Begeiſterung] Waſſer verriethen, durch das Trauergebot ſchlimm 
des ganzen Volkes, die ſich weder atrangiren, noch] gekreuzt. Freilich hat die Direction Recht mit ihren 
ertanzen, noch in lebende Bilder ſtellen läßt, wie wir] Poſſen, denn das adgeſpielte Milchmädchen hat 
Alles füngſt hier mit großer Genuzthuung geſehen] Herrn Hovemann eine beffere Einnahme gebracht, ale 
haben. Hrn. Brunner ſeine Opernnovität. Wir ahnten, daß 

Doch kehren wir von dem Stückchen Belthiftorie, | dieſer halbzukünftige Wagner hier nicht viel machen 
welches während anderthalb Tage über unſere und ahnten doch nicht, daß Herr Glomme die Partie 
Mauern guckte, wieder zurück zu Knecht Ruprecht und ſo ſtark vergreifen und einen wild diaboliſchen Ge⸗ 
dem Chriſtpüppchen. Und wenn wir uns umfehen|jellen ſchaffen würde, wo die ganze Situation min⸗ 
unter dem überall Aufgebauten, fo kommen wirf deſtens einen flark melancholiſchen Zug verlangt. 
gewiß auch zu den kleinen Kunſtarbeiten, die im Ob heute der alte Lumpazi Neſtroi's den durch 
Remier des Franzis kanerkloſters noch immer zu] die neueſten, mit Cayenne und Aſſa fötida gewürzten 
ſehen ſind. Warum finden, ſo möchte man fragen, Poſſenragouts überreizten Gaumen noch munden 
zwiſchen den Vogelbauern, den gepreßten Blumen ꝛc. würde, hätten wir nur beurtheilen können, wenn 
nicht auch Auguſt Hoffmann's reizende Aquarien einen man uns ſtatt der winzigen zuſammenhangloſ en 
Platz? Kunſtwerke find dieſe kleinen Waſſerwelten aller- Bruchſtücke die ganze Poſſe geboten hätte Ein 
dings, man hat aber dem Ganzen wohl nicht den Charak- famoſes Perſonal aber, welches den Lumpazi geben 
ter eines Weihnachtsbazars geben wollen. Und doch] kann, ohne einen feiner Komiker zu beſchäfligen. 
wird fo Manches getauft von dem kleinen Kunſtwerk Die knorrige Saufgeſtalt Hovemann's war prächtig, 
fleißiger und geſchickter Hände. Und noch Manches das pugige Schneiderlein des chevaleresten Directors 
wül de gekauft werden, wenn es damit nicht ein kleines gar ergötzlich anzuſchauen, wenn Hr. Lang nur ſo 
Hälchen hätte. Die reizenden, natürlich hinge deutlich ſprechen könnte, wie er draſtiſch auszuſehen 
worfenen und dabei fo wunderbar friſch und lebendig und zu ſpielen verſteht. Die Vorliebe des Publikums 
ausgeführten Blumenmalereien wären die ſchönſten für den Liedervortrag von Operſängern iſt zwar 
Weihnachtsgaben für elegante Damen, wenn nur uabegreiflich, aber doch fo groß, daß ſie wie manchen 
die Sprüchlein darunter ſtets paſſen wollten. Unternehmungen ſo auch dieſer einen großen Kaſſen · 

Da hängt ein Strauß von phantaſtiſch geformten erfolg brachte. Zu loben wäre hler außer Brunner's 
Cypripädien und blauen Glocken fo ſchmuck und meiſterhaftem Lledergeſang gar nichts geweſen, nicht 
ſchön, als wäre er eben gepflückt. Den härte ich einmal das Tremoltren, Detoniren und theatral ſche 
gern unſerer gefeierten Primadonna gespendet, ſchon Pointiren der allbeliebten Rigeno. Und doch klaſchte 
als Dank für ihre Senta neulich. Darunter ſteht und rief das Publikum mit einem Enthuſiasmus, 
aber: „Alles Fleiſch iſt wie Heu!“ und dieſe Grob- als gälte es Meiſterleiſtungen erſten Ranges. Bei 
heit, die hier noch dazu eine Unwahrheit wäre, durfte Brummer’s Liedern habe ich mir ſelbſt bie Hände 
ich mir doch nicht erlauben. Haben die Schauſpieler wund geklaſcht. 
doch jetzt ſchon Kümmerniß genug durch die Landes⸗ 
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„knusprigen („reſchen“) Marzipan, 
I Bonbons: ab Pfeſſelachen erblicken, dem Raucher 


demonſtrativ- feierlichen und ſchmeichelnd beziehungs⸗ trauer. Dieſe Woche fing jo gut an. Nachdem ung 


r- 


- angetegt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken 


rc 


bureau in 
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. n in gro 8 m Lager. ierbichte feine 
Danzig, den 10. Dezbr. 1873. alzſoblen⸗Schuhe & / . he u. alle Seelen Bummi: 


kaufsbedingungen nebſt einem Auszug aus 


abbängigen Mann aufzuſtellen, den man mlttelſt des 
Regierungs- und landräthlichen Apparates beſſer se 

1 boffe. Was der Kreis an einer Verwaltung 
urch Regierungsaſſeſſoren habe, das wiſſe unſer Kreis 
durch eine zehnjährige Mißwirthſchaft leider unt zu gut. 
„Wie können wir anch für Herrn v. Gramatzki ſtimmen, 
wenn wir gar nicht wiſſen, welcher politiſchen Partei 
er angehört?“ („Wir auch nicht“ von conſervativer 
Seite.) — Herr Hirſchfeld conſtatirt, daß die liberale 
Partei nur Herrn Albrecht aufgeſtellt habe, weil 
man auch von conſervativer Seite Werth auf ſeine 
Candidatur und auf ſeine Eigenſchaft als eines der 
beſten und practiſchſten Landwirthe gelegt habe, die 
unſere Provinz hat. — Herr Pohl⸗Senslau warnt vor 
Spaltung der deutſchen Stimmen wegen der Gefahr, 
den in ſich geſchloſſenen Polen und Ultramontanen in 
die Hände zu arbeiten. Redner iſt von Hrn. Albrecht 
zu der Erklärung ermächtigt, daß derſelbe der gemäßigten 


garben: an 3 bald nach der Fehurt 3 
an Krämpfen und ampftrankheiten 2 Kino, an 
Durchfall und Brechdurchfall 1 Kind, an Bräune und 
Diphtberitis 1 Kind, an Unterleibstyphus 2 Erw., an 
Typhus 1 Ew., an Schwindſucht 2 Erw., an Krebs⸗ 
krankheiten 2 Erw., an 2 lea Herzkrankheiten 
1 Erw., an Entzündung des Bruſtfells der Luftröhre 
und Lungen 4 Erw., an Gehirnkrankheiten 2 Erw., an 
andern entzündlichen Krankheiten 1 Erw., an andern 
chroniſchen Krankheiten 5 Erw., an Alters ſchwäche 2, 
in Folge Unglüdsfalles 1 Erw. 

* Der Rechtsanwalt und Notar Hubrich zu Allen⸗ 
ſtein iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu 
Heillsberg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Gutt⸗ 
ſtadt verſetzt worden. 

„ Braunsberg, 20. Dezember. Auf mehrfache 
Petitionen ber Ultramontanen in Betreff des Religions⸗ 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 20. Dezbr., 9% Uhr Abends. 

Berlin, 20. Dezbr. Abgeordnetenhaus. 
Die Regierung brachte eine Vorlage ein, betr. 
das Verbot, daß Beamte in den Vorſtand von Actien⸗ 
Geſellſchaften nicht eintreten dürfen. Die zweite 
Leſung der Vorlage über die Civilehe wurde be⸗ 
endigt. Darauf vertagte ſich das Haus. 


Ser miſchtes 


Türken de 1869 568. 6% Vereinigt. Staaten r 1 
2 eſterreichiſche 
603. — Aus der Bank floſſen heute 25,0 0 


Meteor olagiſche Depeſche vom 20. Deebr. 


Unterrichts am hieſigen Symnafium hat Cultusmi⸗ Stettin, 19. Dezör. Das Curatorium d 
nationalliberalen Partei angehöre. — Hr. Bieler giebt] niſter Dr. Fall unterm 29. v. IR. folgenden Beſcheid dels⸗ NN orhım der, „Han⸗ Barom. Ten, Mind. Sten. une 
Hrn. Albrecht eine Ehrenerklärung; derſelbe feteine Petſon⸗ erthe lt: Auf die beiden Vorſtellungen vom 29. Sep⸗ dels und Gewabeſchule für Frauen und Züchter” beabe |: 3324-1120 [mäßig ben 


lichkeit, an der Keiner rühren könne; nur polttiſche Be⸗ 


ſichtigt bier eine Actien⸗ Buchdruckerei zu errichten, 


elſtugfors — 
—.— 338, 
ol 


tember d. J., den Religionsunterricht und die Abhaltung ; l | — . 

denken ftänden ihm entgegen. — Hr. Amtsrath Hagen] des Gottesdienſtes für die römiſch⸗katholiſchen Schüler Sennen a een ade e 331 7. ＋ en Konad Be RUM: 
erllärt, daß bei einer etwaigen engeren Wahl zwiſchen] des dortigen Gymnaſiums betreffend, erwidere ich Ihnen] druckerei zu erlernen ; 327 6,3 W ſtark nee 

errn Albrecht und einem Polen die conſervatſve] unter 9 3 5 der Belege, daß der Dr. Wollmann „ Die Nachricht von der Ver haftung des Berliner | Ms —2 3245 T 3.8 S mäßig bebedt. 

artel volljählig auf dem Platze fein und für] fortgeſetzt katholiſcher Religionslebrer des Gymnaſtume Ruchhalters 82955 in Paris beſtätigt ſich nicht. Er 415 we 333 et 5, SW ſchwach bewölkt, Regen. 
ern Albrecht ſtimmen werde. Herr v. Gramatzti werde | it und alle Functionen eines ſolchen, ſowei ter es dort | ii auch dort alädlich entwiſcht, obgleich ihn auch die — — 334.7 95 ſcwach trübe Zn 
auch nicht den landrätblichen Apparat in Bewegung vermag, ausübt. Neben ihm kann ein zweiter Reli⸗ Pariſer Polizei wegen dort verübter Schwindeleien rn 334.8 2.6 Wli aßi be ogen. 

um für ſeine Wahl zu wirken. Solches gionslehrer nicht remunerirt und ebenſowenig zur Abs bereits verfolgt. Bu A 332 AH 45 Sr ib a6 dec Nebel. 
ſei früher von den Conſervativen, vielleicht nicht zu | haltung des Gottesdienſtes in der Gymnaſtalkirche her“ „%?-m Stel 335.10 3.4 W im be Kol, Reg. 
em Nutzen, geſchehen; jetzt werde es nicht ver⸗ angegogen werden. — Betreffend die auf der Aula Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. eber. 335,9 J 60 W m 888 
ſucht werden, Herr Wan now ⸗Trutenau macht auf die abgehaltene Schulandacht, ſo melden öffentliche Blätter Gert. v. 19, v.19.| Berin. 334.1 T 40,6 mäßig ganz bebedt 
efährliche Lage aufmerkſam, in die jeder Liberale] die Aufhebung derſelben Seitens des Oymnaſtums, und | Weizen Pr. Gtaatsihßj.’] 92°/a 805 Sri. 23604 5.1 WSW ſchw ch bedegt Regen 
mme, wenn es ſich bel einer engern Mahl um Herrn] werde ih nach Eingang des bierüber von mir erfors| December 85% 85½ ] W- %% db. 0% 805% Fein 35,1 T 46 SW Abt übe 
v. Gramatzki und einen Polen panble. Es komme dann derten Berichts des Prov.Schulcollegiums in K. weitere] Aprü⸗Mal | 86% 862 do. 4% do. — 8| Missäab 327 — 4.0 W̃ —— bb d dt 
darauf an, ob man die politiſchen oder die commus Entſchließung faſſen. Der Minifter 2c, gez. Falk. 50. gelb 85¾ 85% do. 5% do. 1108 105 — 31.7) 3.8 S ſch ach kr nebl., Re 
nalen tereſſen höher ſtelle. Herr Hirſchfeld * Infterburg, 19. Dezbr. Die Stadtverordneten] egg. beſſer, Dans. Bantverein 6 2½ 0/8 For E nr u am re 1 
meint, Herr v. Gramatzki ſei kein Compromiß⸗ baben eine Petition an das Haus der Abgeordneten | December 63 647% Lombardenlex Gp. 99 3996 e N 
canbidat, weil derſelbe nach feiner Nedners Meinung | gerichtet, in welcher fie die Bitte aussprechen, daſſelbe“ Anrits Mat 63% 34/8! Grangofen 199% 200 Bodeuſtedt Schri 
auf r äußerſten Rechten der Alteonſervativen | wolle bei der K. Staatsregierung die ſchleunige Vorlage] Mai⸗Juni 63% 63 ¼ Kumünier. 33 32% % gar, F. 8 e A Geſammelte ften. 
8 ae ſagt, daß le könne unmöglich = ee 9 9 9 75 r ja Neue franz. 5% U. 93 Pr A 2 9 Safe bietet in 
eralen verlangen, da r einen con⸗ effend die Heranziehung der aatsdiener] Debr.⸗Jan. Oeſter. 139% 4 g 

ſervativen Candidaten ſtimraen follen, da fie bei der zu den Gemeinde⸗ und Kreislaſten beantragen, 9592 88024 — 40 Pr nn 


tgeboren — Knaben, 5 Mädchen. Dem 
arben und unter 1 J * 
von 21—30 J. 7, 31—50 J. 6, 51—70 J. 5, über 
en hauptſächlichſten Krankheiten nach 


Bekanntmachung. 


Das der Stadtgemeinde Danzig ge⸗ 
hörige, vor dem Olivaerthor, rechts der 
Allee, an dem Wege, welcher von der 
Bröſener Chauſſee nach Schellmühl führt, 
belegene Landſtück, genannt „die Koppel“ 
enthaltend 3 Hektar, 12 Ar, 00 [IMtr., 
fol in drei Parzellen von reſp. 23 Ar 
20 [Mtr., 1 Hektar 54 Ar 90 [J Mtr., 
und 1 Hektar 33 Ar 90 (JMtr. in öffent⸗ 
licher Licitation meiſtbietend verkauft 

erden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 
Sonnabend den 27. Deebr. e., 
Mittags 12 Uhr, 

im Kämmerei⸗taſſenlokal des Rathhauſes 


eingeladen werden, daß die Ver⸗ 


dſteuer⸗Karte und dem Grund⸗ 
fter in unſerm III. Geſchäfts⸗ 
den Vormittags ⸗Dienſtſtunden 
zur Einſicht aus liegen. 

Jeder Bieter hat auf Verlangen in dem 
Termin eine Caution bis zu Ya feines 
Hoͤchſtgeboes zu deponiren. 857 

anzig, den 10. November 1873. 


und 


. — aller Art 

ffen, Stolas, und Pelerinen. 
aa 
e en u 
amen⸗Mäntel, 


geſtellt. 


eventuell ſelbſt die Initiatide Izu einem Geſetzentwurf 
ergreifen, durch welchen unter Beſeitigun 
luten Begrenzung der den Beamten aufzuerlegenden 
Gemeinde⸗ und Kreisabgaben das Einkommen derſelben 
— wenn nicht ſchon im vollen Betrage — ſo doch 
mindeſtens zu 75 % deſſelben, der gleichen Steuerveran⸗ 
lagung unterworfen wird, wie das aus dem Gewerbe 
herrührende Einkommen aller andern Bürger. 
Bromberg, 19. Dezbr. In dem Dorfe Parlin 
(Ar. Mogilno) lockte ein Knecht des Beſitzers Binder 
daſelbſt deſſen ſechsjähriges Töchterchen unter dem Vor⸗ 


Hauptverein Weſtpreußiſcher Landwirthe. 


Die ordentlichen Sitzungen des Verwaltungsrathes und der Generalver⸗ 
ſammlung für 1874 finden 


am Montage, den 12. Januar, 


im Gewerbehauſe zu Danzig, Selligeneifigafe 82, und zwar bie des Verwaltungs 
raths Morgens um J Uhr, die der Genera 


Für Damen. 
2 und Reiſe⸗Pelze, 


en. ten. 

d Pelz Beſätze. 

Paletots. 
Herren⸗ und Knaben⸗ 


Die 


ie 


in I Zeit ausgeführt, 


„Auerbach, Langgaſſe 26. 


Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Constantin Ziemssen’s 


Di 
> 


Englische Marmeladen, 
pr. Topf 10 und 12 S, 
Saucen und Biscuits, 
pr. Fl. 71—12f , 25 — 40 Ge pr. Doſe, 


Eiſerne Wa 
Kinder ⸗Korbwagen 
Schultaſchen, alle 


uhe. 

Neiſe⸗Effecten, alle Sorten Damen: und Herren⸗Koffer, Taſchen jeder Art, 
eiſe⸗Neceſſaires ꝛc. und Porte⸗ 
euille⸗Waaren in guter Auswahl, Regenmäntel, Luftkiſſen und 


utſchachteln, Plaidriemen, 


gras⸗Matratzen und Keiltiſſen billig 
ſchtiſche, rund, mit und ohne 
von 13 & an bis 10 . 

in verſchiedenen feinen N 
ten, mit beiten Eiſengeſtellen, ebenſolch 
Sorten Torniſter, Bücherträger und 


jeder abſo⸗ < 


verſammlung um 11 Uhr ſtatt. 


I 08 Ausorrkauf SG 


Pelzwaaren, Damen⸗Mäntelu, Herren⸗ und 
Knaben⸗Garderoben, Kutſcher⸗Livrés. 


Für Herren. 


Pei Stief 

Stiefel, Schlittendecken. 

Anzüge. 

reiſe ſind des flauen Winters halber billigſt 
eparaturen in Pelzſachen werden moderniſirt 


boden, wozu weder eine Matratze 2 Keilliſſen nöthig. Sees 
Handtuchhalter, fein lackirt, 


ellen und dunklen Geflech⸗ 
e Puppenwagen. 


A \ 1 4 44/8 
Mü dia⸗ a 21 / 21 fr Def. Süberrene | 6598 
21 5 Ruſſ. Banknoten 816, 

Fpril⸗Mal 8 Oeſter. Banknoten 


114 5 R 6.21 
Ur Aten. 10% 54% , ene 
Belgier Wechſel 79 
ondsböͤrſe ohne Kaufluft. Rur Bahnenanlage⸗ 


92 6 i dee 8 16 

ondon, 19. Dezember. chluß⸗Courſe.] Bon: 
ſols 92. 5% Ital. Rente 61. Lombarden 144. 
5% Ruſſen de 1871 953. 5% Ruſſen de 1872 96 


653, 8 
822, 
885 


we 


Langgaſſe No. 51. 


Steh⸗ und Umlegekragen, 


Seide, Wolle und G 
und Seide ac. 


ſauber garnirt. 


Weihne 


Riemen: Feder: 


Handſchuh⸗ und Hoſenträger⸗Fabrik von 


August Hornmann, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſeidene und wollene Ueberbindetücher, Camiſdler, 
Unterkleider, engliſche Kragen und Manſchetten, die neueſten Herren⸗Cravatten für 
ür altere Herren zum 6 
leder⸗Handiſchuhe in allen Sorten, auch mi Pelz gefüttert und mit Pelz beſetzt, 
Buckskinhandſchube, Seehundhe dſchuhe 

und Ledert ragbänder, Gumm uhe 
arn, ſeidene Taſchentücher, Manſchettenknöpfe von 5 8 bis 
44 & pro Paar, Strumpfbän der in Seide und Leder, Regenſchirme in Wolle 


Stickereien als: Hoſen träger, Pelz⸗ und Ledergürtel werden zum Feſte 


nit Marmor-, Holzplatten und 
mit den auerkaunt vorzüglichſten 
Stablffeder⸗Mautinell⸗Banden 


Langgaſſe No. 5 1. Ig ust Hornmann, 
PPP N 


ots- Ausktellung 


ichrieben; ſondern in ſorgfältiger Auswahl, neu ge 
ſichtet und Überarbeitet, wird nur das im Zuſammen⸗ 
gange vert ffentlicht, was 1 ſchon die Feuerprobe 
beſtanden und die Gunſt vieler Leſer gewonnen hat. 
Es ſollte dieſe Sammlung des talentvollen Dichters und 
Aeberſetzers auf dem Weihnachtstiſch aller Freunde des 
Mirza Schaffy nicht fehlen. Zum beſſeren Verſtändniß 
des Mirza Schaffy hieraus einzeln: 1001 Tag im 
Orient. Gebd. 13 — Zu bezi urch 
die L. Dannier'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung, 


A. Scheinert in Danzig. 


Langgaſſe No. 51, 


Schnallen und Selbſtbinden, Waſch⸗ 


(geeignet zum Schlittenfahren). 
ür Herren und Damen, Herren⸗Socken in 


(3100 
Langgaſſe No. 51. 


Die große 


a e 5 8 er oo Schlaffiſſen 

empfiehlt: Edition Peters u, Lito — Handkörbe empfehlen wir in guten Muftern zu außergewöhnlich billigen 

in elegant gebandenen, wie gehen 8g |" 7 85 Drabtlörbe, Bogelgebauer, Botanifirtrommeln, Jagd- i " „ Nan 

Exemplaron. Böen . Bash f. S lachen e in der Parfümerie⸗ und Toiletten⸗Handlung 
jolin- u. Oello-Bögen v. Bausch jr. = Eiſerne Bettgeſtelle, zuſammenlegbar, mit oder ohne Draht⸗ oder Drell- von 


Franz Jantzen 


Hundegaſſe No. 38, Ecke des Fiſcherthors. 


Silber „ Türk. Anleiße de 1865 6 
En g. b S 


empfiehlt ichbaltige Auswahl von Toilette⸗Gegenſtänden aller Art: Ep 
—— a, Mecefinited, Slaco-taften, Cartonkaſten, Handſchubkaſten, 8 
1570 6 u. Requſſiten ꝛc. ꝛc. zum Preiſe von 24 M an bis 
10 a . 
Teinſt⸗ Taschentuch Parts u. Toilette Seifen von 1 an bis 2 . 
Aechte Eau de Cologne von Johann Maria Farina, gegenüber dem Jü- 
lichsplatz ae ber Kloſterfrau, 1 Fl. 124 Gr, 6 Flaſchen in einer 
iginialkiſte 2 
Platina Nausbar-Maf inen in den neueſten Deſſins zu ſehr billigen Preiſen. 
Ständer zu Schwediſchen Straichbölzern in mehreren neuen Muftern. 
Ebenſo empfehle eine ſebr große Auswahl von 


Chriſtbaum⸗Ausputzgegenſtänden 
als: Kleine Laternen, Goldballons. Glaskugeln und Früchte jeder Art, Baum⸗ 
licht halter in 14 verſchiedenen neuen Muftern ꝛc. ꝛc. 
Baum-⸗Lichte in Wachs, Stearin und Paraffin und Wachsſtock, 
bun t, weiß und gelb, in jeder Größe und zu jedem Preiſe. 


Franz Jantzen. 


Zum bevorstehenden Weihnachtöfeſte i 


empfehle ich einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend mein Fabrikat 


echter Thorner Pfefferkuchen 


in allen Sorten zur geneigten Beachtung. Wiederverkäufer erhalten den üblichen Rabatt. 


Werkaufslokal: Langenmarkt No. 21. 
Herrmann Thomas, 


Chester Käse, 
in Broden pr. Pfd. 11 Ge, 
| Mock-turtle-soup, 
| pr. Doſe 15 e, 
| Mixed Pickles und Piccalillies, 
pr. Fl. 10 und 11 Gr, 
Sardinen in Oel, 
pr. Doſe 12 und 15 Mr, 
Spanische Früchte, 
pr. Glas 14 ., 
Zara Marasquino, 
pr. Orig.» Fl. 274.94, 


kaſten, Tafeln, Frühſtücks doſen, Lederſchürzen jeder Art. 

Petroleum⸗Kochapparate in den neueften Conſtructlonen von 13% bis 
14 , jo wie Kochgeſchirre dazu, empfehlen wir en gros & en 
detail zu ſoliden Peeſſen⸗ 

Schaukel⸗ Ya Räderpferde, große Pudel, neueſte Spielwaaren, Gummi⸗ 


8 
Pferdegeſchirr⸗Artikel, alle Sorten Sattlerwanren und Geſchirrbeſchläge 
in Neuſilber, Stahl, ladiet ꝛc., Peitſchen, Schabracken, Decken, 
Gurte, Reitzeuge, Wagenlaternen en gros & en detail billigſt. 
Petroleum⸗Lampen aus den beiten Fabriken, alle Sorten zu billigſten 


Preiſen und in vorzüglicher Auswahl. Ebenſo alle Arten Stall⸗ 
und Hand⸗Laternen. 


Gasapparate, allerſeits anzubängen, welche ohne Cylinder und ° 

Docht brennen und ein helleres, viel billigeres Licht wie Stein⸗ 

loblengas geben, empfehlen wir in neueſten Muſtern und neuefter SP 
Conſtruction zu Fabrikpreiſen. g 

Wir verleihen auch dieſe Apparate zu Feſtlichteiten, Bauten ꝛc. + 

Petroleumgas en gros & en détail empfehlen 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


u bone ich eine reiche Auswahl von x 

Näh⸗, Marmors, Thee:, Blumen: und Damenſchreib⸗ 

tifchen, Toilette: Gpiegeln, Bücher:, Moten: und Ed: 

Etageren, Klappſtühlen, Schaukelſtühlen, ſowie mein 

gut aſſortirtes Möbel“, N und Polſterwaaren⸗ 
ager. 


buvg smpunſl Y 100 


Km 


Petroleum 


Oertell & Hundius, Lan 


N 


A. U 


Brodbänkengaſſe 18. 


| Trauerflor, 


Armbinden ſtets vorräthig. Auch werden 
die betreffenden Uniformſtücke mit Trauerflor 


bezogen. 
H. Hrombach, 
Langgaſſe 73. (3144 


| Meine Sendung 73" 
Trans, Wallnüſſe in vor⸗ 


7 zügl cher Qualität iſt Langg. 39. P. Lœwenstein, Langg. 39. er — e e Suhilis. — — 
hr eingetroffen. im Haufe des Hrn. Burau, vis-A-vis dem Nathhauſe. ie und gefahren, febt billig zum — an 3 
Carl Schnarcke. — FFF 


„ 


Zum bevorßehenden Weib: 
nachts feſte erlaube ichmir mein 
Colonial⸗Waaren⸗ 


Geſchaͤft 


Inu Weihyachts⸗Einfäufen 


Wollene Fantaſiewaaren, Wiener Lederwaaren, in freundliche Erinn ung zu 
als: Hauben, Shawis, Baſchlicks, Kra⸗ empfiehlt e bringen und bitte ganz höf · 
Unfertieier für Herren s —ꝛꝛ | ARE 
7 mit Spiegel), Note en on Aufträgen. 
und Portemonnaies. — Bör en. ö 
in Wolle 8 und J Ulius Konichi, Ball⸗ 8 5 Ar 1 1 80 
en. x ücher 270 
Pelz⸗Muffen und Stolas in Glfenbein, Knochen und Seide, wie überhaupt er on 
Fil Fe ie ee ab Ra m DANZIG, ee nen | Sein, Ram, Gopnar, Prajd- 
Sa Shin: een eher Set Br 
eifetafchen, Koffer u. eln ꝛc. — „ alten und echt Nordhäuſer Korn⸗ 
* u Alfenide- Waaren Wollwebergaſſe 14. als: 1 5 Hand- brauntwein, en gros & en detail, 
unterhalte ein ſehr großes und * r ige Digarventitbe empfiehlt 
reichſortirtes Lager. balter, Schlemftänder, Gußpbante a6. M. Klein } a 7 Ag 1 


ee eee ee ee Amerikan. Schmalz, 
Auction mit Wallnussen.. en 
Montag, den 22. December er., Vorm. 10 Uhr. dre 


rtie n 2 z > eiligegeiſtgaſſe No. 1. 
Seen, Ein Pöſſchen gute 727 


meistbletend verkauft, Car! Treitschke. 


Damen-Notiz- u. Schreibkalender 1874. % 0 bed . Cigarren £ Auction N franz. Wallnüſſ f 
1. 


28 Statt des Ladenpreifes von 7 Thlr. 18 Sgr. fur 24 Thlr. 5 
Biernatzki, Carl, Bilder — Weltgeſchichte. 5 Bände. Mit je 4 Staplſtichen. 
Stuttgart 1857 —63. eleg. cart. Inbalt: I. Band: Bilder aus der Geſchichte des 
Morgenlandes und der Griechen. II. Band: Bilder aus der Geſchichte der Römer 
und Griechen. — Bilder aus der Gedankenwelt de Griechen u. Rö er. III. Band: 
Bilder aus dem Morgenlande und Abendlande in den erſten elfhundert Jahren 
nach Chriſto. IV. Band: Bilder aus dem Mo:genlande und Abendlande vom 
3 1 E dieb bunderk V. Band: Bilder aus den letzten drei Jahre 
a underten der eltge . 
Statt d. Lade preiſes v. 7 1 fr 2 15 c zu haben bei Th. Bertling, Gerberg. 2, 


5 amm No. 5, 1 T f verkauft mit 8 Thlr. pro 
Landwirthſchaftlicher Frauen⸗Kalender 1874, 1 Dienſtag, den 23. December 3 von 10 Uhr I Bentner 
Fächerſprache — 1 Iſabella. Nach ſpaniſchem Original bearbeitet. Zweite, ab, werde ich aus einer Streitmaſſe 
2222 ua ee ae en e| eg, 100 Mille gut abgelagerter Cigarren Carl Schnarcke. 

en Heknuratente, fowie Aberbunst Übisdernuefänfen made id dam befaabes Einen Poſten recht guter 


darauf aufmerkſam. 


— 00. Langgaſſe 


g 21. Gr. Wolwmehergafie 21. m 
Weihnuachts⸗Ausvperkauf. 


nſers großen ers ſtellen wir zu auffallend billigen Preiſen 
zum Ausverkauf. Als voran empfe * x g 

breite ſeidene Schärpenbänder von 73 Ms an, moderne Schleifen⸗Garnituren von 
5 an, Schleier in allen Farben von 5 9% an, ſeidene und wollene Shäwl⸗ 
chen von 77 u. 5 9 an, deutſche und franzöſiſche Blumen, Ball⸗Cofffüren, echte 
Strauß⸗ und e e Hutformen, ſtreug modern, a Stück 3 Vr, einen 


A. Collet, Auctionator. 80 ſſ 
Dresdener Pfefferkuchen, W alluũ k 


mit Zuckerguß, nur echt. Außerdem empfehle ich mein großes Lager aben billi ab u eben 
Thorner und Berliner Pfefferkuchen i lber Grbb⸗ ae rad 1 Co 
„Pfeffer „Fabrikant, Heiligegei No. der Zlegengaſſe. 1. N 9 
n 1 1 — 5 52 50 Nabel n Comtoit: Danzig, Milchkanneng. 6. 
rauchir⸗, Tiſch⸗, Deſſert⸗, Brod⸗, 
Schinken, Naſtr⸗, Hühnerangen⸗, 
Jagdmeſſer, ſowie Taſchenmeſſer jeder 
rt, Scheeren ꝛc. empfiehlt 


W. Krone & Sohn, 


Fabrik feiner Stahlwaaren, 
Holzmarkt. 


Weihnachtsausſtellung 
eee en, S 
Spielwaaren, Puppen gekleidet 
und ungekleidet, Attrapen, Muſik⸗ 
Gegenſtänden ꝛc. 


Ferner: 
Winterſchuh⸗Waaren, 
Unter⸗Garderoben, 
Ueberbinde⸗Tücher. 
Alle Sorten Handſchuhe, Hoſen⸗ 
träger, Taſchentücher, Socken, 
Strümpfe, Regenſchirme, Gummi⸗ 

ſchuhe ze. empfiehlt billigft 
Louis Willdorff, 

23 Zlegengaſſe 5. 

Sehr vortheilhaft. 


„50 Bogen und 50 Couverts deſtes eng⸗ 
liſches Papier mit zweifarbig verſchlungenen 
Buchſtaben liefert franco gegen Einſendun 


von 20 Ay ( 
O. Linke, Berlin, 


u, 


67. 


a 


Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß wir auf der 
hieſigen Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 94, im „Schiff⸗ 
lein⸗Speicher“ ein 


Verkaufs und Verltih⸗Geſchüſt 
von Getreideſäcken etc. 


errichtet haben, und empfehlen dies Unternehmen den Herren 
Kaufleuten zur gefälligen Benutzung, indem wir pünktliche 
und reelle Bedienung zuſichern. 

Danzig, den 18. December 1373. 


Rodeck & Krosch 


Comtoir: Breitgaſſe No. 16. 


Poſten zurückgeſetzter Hut⸗Bänder in allen Farben und Breiten, einen Poſten 
Aue Hau en⸗Bänder in gelb, pence, lila und grün, ſehr bedeutend 
Einen 


— Vest 5 chten Sammet vorzüglich guter Qualität, zu Hüten 
— gro 0 arzen echten Sammet vor er Qu zu 
und Confection geeignet, pro Meter von 11 „ an. en 
Indiſche weißſeidene Damen⸗Tücher, 40 Centimeter breit. von 12 Gr an. (3107 


Oelfarbendruckbilder 


mit und ohne reichen Goldrahmen. 


Vito Gulich, 


Oelfarbendruckbilder-Sortiments- und Commissions- 
Geschäft, 


' 17. Langgasse 17, I. Etage. 


Zu 9 


Der frühere 


i Heul auen 


opengaſſe 23 


it wieder mit neuem Lager eröffnet und offerirt: 


* 0 8 O . 90. 
4 8 aue con Damen 1 Nnovf 10,1 Ps 171 , 8 BWieberverläufern Au 
Einkäufen 5 RR or 4 fette Schweine und 1 
- EEE ER E = BE Maftocje ſtehen zum 
halten wir unser, aus allen Gebieten der Literatur und > Pe 5 - ei 2 . 25 Sp, dy Verkauf bei Schröter, 
Kunst sorgfältig assortirtes Lager, als: Sämmtliche deut- 12 E 85 Abbau Altmark. 

schen Classiker in Gesammt- und Einzel-Ausgaben, mit und = 3 a 3 5 ne 4 ir 2 junge Mädcben von außerhalb wird 
# ohne Illustrationen, in soliden eleganten Leinwand- und 3 Wkilttatr, übles 3 80 Kabi 30 f 85 Wee K S — 

4 8 5 11 1 2, 5 x \ ie geſucht. Ge erden Dan 
Halbfranzbänden, — Anthologien deutscher, französischer — ta 9 ae page billigen . chwarze „ erbelen. (8149 


und englischer Dichter, — Miniatur-Ausgaben der classi- 


= schen Belletristik, — Geschichtliche, naturwissenschaftliche Loew Die alleinige U ig 

125 2 r > . * / K 
und geographische Werke, -— Pracht-Albums in Holzschnitt, Inhaber der Chemniger Juen 13 einige di cbdruckerti 
Photographie und Stahlstich, Kupferstiche, Photographien DI Eonntaz bleibt das Geschäft geöffnet. (3109 


in Cabinet- und grösserem Format, — Oelfarbendruckbilder, 
vorzüglich aber unser reichhaltigstes Lager von Jugend- 
schriften für Knaben und Mädchen jeden Alters angelegent- 


lichst empfohlen. 
E. Doubberck, 


Buch- und Kunst-Handlung, Langenmarkt 1. 
der Börse gegenüber. 


r a re) Sr Te ſch 5—600 & 
ſind eg. 3—4000 J erforderlich. 
D E „Offerten sub B. O. 992 befördert 
Ku e v. Haaſen⸗ 


ogler, Berlin, SW. 
(2886 


Knahben-Hüte 7777” 


Rt — 


— ̃ —-— — — ec 5 > ber A Terry. roinggenn 
. € gt zu werden. werden unter 

A No. 3105 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Das Sarg⸗Ma gazın in großer uswahl ür ein bieſiges Colonſal⸗Waaren⸗Engros- 
empfiehlt Geſchäft wird ein routinirter Reiſender 


geſucht. Gef. Adreſſen werden unter No 


ele J. G. H Bartz. fat Robert ple ger e Reaılair 
D 


empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen feinen Vorrath fer: 3 8 fin unden 1 na 
tiger eichener und ſichtener Särge zum billigſten Preiſe. Kron Bar Wera er 


Innere Decorationen werden ſofort ausgeführt. Langgaſſe . 40. e 


D. 5. voll, g. d. M. über G. 


Font pries de faire connaitre, par 6crit, 


in einer ſe 1 en Form eines zuſamme; Bi AR AN; 
2 u legenden Körbchens (Preis 15 Ar.) ſowl⸗ = = is se 
8 einer zweiten Ausgabe als ein höchſt eleg FE r Pie 


KL; Sannier ſche Buchhdl. aſſort 


rn 


M. SÜSSMANN & CO., 


Danzig, 30. Langgaſſe 30. Breslau, 75. Oblauerjtraße 75. 


Für den Weibnachtsbedarf haben wir in jedem unferer Rayons einen Theil der Waaren im Prelſe ermäßigt und empfehlen dieſelben laut nachſtehendem 

L 

1 20 %, Jetzt für 18 2. 
0. I. 55 Robe bisher 15 %, jetzt für 9 % 

Cachemires, Grograins und Ripse — Reine Seide unter Garantie 


12 . 
I. Qualité, Robe bisher 30 , Jetzt für 20 # 
II. * Robe bisher 20 , Jetzt für 13 
Eine Partie couleurte Seidenstoffe, die Robe 8 % 
Echte Sammete (Lyoner Fabrikat) in allen Breiten sehr billig. 
Wollene Kleiderſtoffe. 
1 Popline⸗Robe in eleganteſtem Colorit, er 51 &, jetzt für 3 , 
1 Abet⸗Robe in jeder Farbe, früher 4 % jetzt für 2 Th Dr 1 Diagonal⸗Wool⸗Robe, prima Qualité, früher 6 , jest für 3 15 Ar 
1 Mohair⸗Robe in lüfterreiher Waare, früher 44 , jetzt nur 2 K., 1 Woll⸗Rips⸗Robe in den neueften Farben, früher 74 , jetzt für 3 Ag 2 Dr 
1 Tarkan⸗Robe in blaugrün und ſchottiſch (Stuart: Delfn) fr. 4% , jest für 2% 15 . 1 Laſting⸗Robe in ſchwerſter Qualité, früher 84 , jetzt für 5 , 15 . 
Confeetions und Tücher. 
1 Donble⸗Jacke bisher 2 13 jetzt I 1.3.10 9, Ganz ſchwere Lama⸗Tücher für 2 .% 
1 Double⸗Jaquet (neueſtes Facon) früher 5 &, ſetzt für 2 & 15 H, Schwere Rips⸗Tücher in ſchönſten Deſſins für 3 , 
1 Double Paletot bisher 7 Re, jetzt 4 . S 


5 chwarze Orleans Wollripfe und Cachemires 
Franzöſiſche und Wiener Long⸗Chales für 6 % n, — 


zu Fabrikpreiſen. ag 
Möbelitoffe, Gardinen, Tiſchdecken, Shirting, Chiffon, Wallis, gebleichte und ungeklärte Ereas, Drilliche, Bettbezüge, Bettdecken, Herren ⸗Wäſche, Kragen, Manſchetten, Shlipfe, 
0 PR Cachenez in großer Auswahl und ſehr billigen Preiſen. 


— „ ———T—T—ꝗ— 
Zu euken für Damen 


empfehle neue Sendungen von fertigen Schärpen, Fichus, Weſten, Fraiſenſchleifen dc. dc. 
In der Ausverkaufsabtheilung iſt neuerdings eingetroffen: ein großer Poſten franzöſiſcher Schleifengarnituren, Muſter derſelben wit Preis bezeichnung find im Schau⸗ 


fenſter ausgelegt. Die billigen Shäwlchen und weißen Cravattentücher ſind wieder in großer Auswahl vorräthig. 
24 
ggasse 24. 


L. J. Goldberg. Lan 
. Sannier’fche Buch- u. Kunſthandlung. ] "aim. 
A. Scheinert in Danzig | Grosses Öoncert 


Schwarze Taffete, I. Qualite, Robe bishe 


1 SamasRobe in ſchönſtem Deffin, früher 3 Ag, jet 1 A 20 Gr 


N Io 


Consulat de France. 
AVIS. 


Le Consul de Franoe a Danzig 
a Phenneur de rappeler à ses nationaux 
qu’en vertu del’ ordonnance du 28 novembre 
1833, les Frangais qui résident à l’ötranger 
et qui veulent s’assurer la protection des 
agents diplomatiques et consulaires de leur 
pays, sont tenus de se faire inserire sur le 
registre matricule déposé à cet effet dans 
chaque Chancellerie diplomatique ou con- 


K 


empfiehlt ihe großes Lager von im neu becorirten Saale. 


Photographien. Aquarellen. 


T Die Dresdener Gallerie Hildebrandt’s Aquarelle. nr 
n ag von Ben Schurich. er e Werner's Nilbilder. Leutholtz's Local 

ei 3 I n e Gen de Fa, Bilder von Vautier. Knauss, Krüger’s Siimmungslandschaften a” ho 6,8 Local. 
A Königsberg. „Ceux a, version dan Richter, Camphausen etc. Brüggner's Landschaften. ‚Grande soiree mnsicale 


Photographien nach Thorwaldsen in eleganten Zirkelrahmen. 


21, 22., 23. und 24, von der Capelle 


le 5 6 ’ ä * fi i > 361 2 * Grenadier-Megiments 
0 ** 8 in erte de leur Grosses Lager von Photographien in Cabinetformat. 2318 are 0 bes Luſikmeiſters 
N a i 8 derrn Schmidt. 


ig, 20 Decembre 1878. 
Anſichten von Danzig 


| 2000 % werben au ein neu —— 1 — BE 
Haus zur 1. Stelle von ſt⸗ — 
denen e i, e e a1ad I Stadt⸗Theater. 
er _Grpeb. d Sta. erbeten. Die Borftellungen im Stadt: 
Ich ſuche für die hieſige Brivatichule einer Wen 
J Iliteraten, der nıben den genetic theater beginnen wieder mit 
Elementargegenſtänden auch im Geſong unt Sonntag, den 21. Decbr. 1873. 
in den Anfangsgründen der franzöſiſcher Sonntag. 21. Dechr. Abonn. susp.) Der 
Sproche zu unterrichten befäbigt it. fliegende Holländer. 
Hofbeſitzer Joh. Dyck, Montag, 22. Dechr. (4. Abonn. No. 3) 
2906) Altenau bei Simons dorf. Der Negiftrator auf Neifen. 


r 3 Dienitag, 23. Dechr, 4. Ab g 
Ein Commis Als Nach feier zu eren b 
mit guter Handſchrift, mit Comtoirarbei Fidelio. g 
ſowie im Außengeichäft bewandert, ſuch Rutweh, 24, Dechr. bleibt das Theater ge⸗ 


irgend eine paſſende Condition. Gef. Adr ofen. 
unter 3125 im der d. d. erbeten. | Donnerftag, 25. Decbr. (Abonn. zusp. 
unten 3125 im der Grveb. b. Big. erbeten. Pie Kfrikanerin. 5 


Einen Commis 1 Freitag, 206. December. (Abonnem. susp.) 


um erſten Male: Weihnachten. 
der das Eiſenwaaren⸗Detail⸗Geſchäft erlernt 5 0 
er ch a — Character⸗Gemälde von Heſſe. Hierauf 


J. F. Neumann 2 un st; 0 Mt 


— — 9 — 12 Be zu 3 
na eſchenken r empfehlenswerth, er⸗ "y * 
ien ſo eben und zu haben bei Th. Bert ſch 
— Gerbergaſſe 152 8 (3074 Külni 


10 der e Lebens. V ſicher. Geſellſchaft. 
edaillon⸗Album von Danzig a 


enthaltend 17 photogrovbiſche Anfihten vor Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 


Fe eee bee ee 10,000,000 Thaler. 
Käpſelchen. Preis 10 Yu bei 7 7 0 
Theodor Bertling, Gerberg. 2 


Heim Unterzeichneten find zu haben: 


Gothaiſches Genealogi⸗ 
ſches Taſchenbuch 


nebſt diplomatiſch⸗ ſtatiſtiſchem Jahrbuch. 
1874 Preis 2 . 


Die neue Rang⸗Quar⸗ 


Die CONCORDIA übernimmt Lebens verſicherungen gegen feſte und ſehr 
mäßige Prämien. 
Geſchäftsreſultate pro ultimo November 1873: 
Verſicherte Capitalien 35,267,424 Thlr. 
Betrag ſämmtlicher Reſerven ultimo 1872 9,713,000 „ 
Proſpecte und Antrags⸗FJormulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereit 
willigſt und unentgeltlich 


. 1 . Mt . f 
tierlifte — Spernhard St u 5 3 eee , Delankes Theater. 

der Königl. Preuß. Armee und Marine nebft ernaar ern erg, Tür Pommern und Preußen fuw! Sonntag, 21. Dechr. Die Bettlerin. 

den Ancienenläts⸗Liſten der Generalität un | 3060) Langgaſſe 27 und Langenmarkt 30. eine Glacé-Handſchühfabrik einen Schauſpiel in 5 Abthell. Fröhlich. 


tüchtigen Muſikaliſches Quodltbet. 
Agenten, Die durch die allgemeine Landes trauer 


5 . unterbrochenen Theater⸗Vorſtellungen finden 
8 „ m va e den Nel von Sonntag ab wieder regelmäßi a 


3 | Hoffe in Benin W. Der Brettſchneider Post 
177 5 i i lei 
empfiehlt zu billigen Preiſen: findet bei autem Salair von gleich ode herabfallendes Holz getoͤdtet wurde, hinter⸗ 


0 in tüchtiger, ſelbſtſtändig 
A arbeitender Conditor aus Ohra, 
welcher in dieſer Woche auf dem en 
Lederwaren: Bijonterien: Putwaaren: 4 Varl Crosse e i eine in öden Legen Ihre Nie 
Damentaſchen, Broches u. Boutons, Hüte, Hauben u. Coiffüren, Car 1 Tosse. erwartende Wittwe und 4 Kinder von 2, 6, 


der Stabs⸗ Offiziere der Armee und der Flagge 
ra Stabsoffiziere der Marine. Preis 2 % | 


Dlenft⸗ und Notizkalen⸗„ 
der für Offiziere 


aller Waffen, bearbeitet von Paris. 1874 
Preis 1 A 5 % Buchhandlung von 


L. G. Homann, 


2 19. in 3 (3994 


Carl Reeps, 


Hundegaſſe 15, gegenüber der Poſt, 


ur ein ſolcher 
Gehilfe, aber n e des mitunterzeichneten Apfelbaum d 


h Schultaſchen u. Tornifter, | Armbänder; Schleifengarnit tt; ditor in Marienburg. I und 14 ‘jahren in den teaurigften Ber: 
Rurkbanbiung, m. Sa. einer, m 5 . L. Gigarrentalöen, Spangen, all — — — Ein Reiſen er 8 — | pältnifien und bedarf dringend Unterftägung. 
Danzig empfiehlt ihr großes Lager von WE | Portemonnaies, Medaillons, Schärpen u. Schärpenbänd., in Breunlihe Gaben, werden gerne 
Bilderſibel 11 Bochier und Photographie - Colliers, Seidene u woll. Sbawis i mit guten Referenzen, der für eine hiefice Obige entgegengenommen in der Expedition 
erſibeln, Albums, Manſchetten knöpfe, von 2 Ar an, achtbare Firma Weſtpreußen und Pommern dale Danziger Zeitung und bei den Unter⸗ 
Märchenbüchern ? a anzſchub⸗ u. Tuchkäſten, Tuch und Haarnadeln, Seidene u. wollene Tücher, ] bereiſt, wünſcht für ein bieſiges Haus pro zeichneten f 
3 - Neceſſalres jeder Art, brletten, Spitzen u Tällfraifen, viſtonsweiſe Heringe zu verkaufen. Off Otto Apfelbaum, Felix Bebreud, 
Kinder⸗ U. Jug endſchriften 8 * Bücher u. Muſik⸗ Faͤcher u. Fächerhalter ı. Ang werden unter 2 in der Expedition dieſet Boas pn 8 — W. 
ü „ pie, ſehr billig, itung erbeten. 2 f 
Spielen, N Not. Bäche, Capotten u. Baſchlicks ꝛc. 21 Sat en pioplene unveibeiraibele_nfpecioren, — 7 me bes eln aldcfen Arber ale 10 
franz u. engl. Jugendſchriſten 14 Büriten» u. Kammetuis ꝛc. 6 ſowie qual ficirte Bolizeiverwalter und ür Die Witte des 1 — — ers 
Unzerreißbaren Bilderbüchern. Ju. ſchott., japaneſiſch. und Bronce, Waaren eine hübſche Aus wahl. Rechnungsführer ſucht in größerer Zahl 3 ** 5 ei 2. ame 
Den Vorrath fertiger Hüte gebe zu jedem nur an⸗ „ Böbrer, Sanagafie 55._ | Bernfiein 2 Re, D. . 1 , 0 M. 1%, 
—— J nehmbaren Preiſe ab. 50 Thlr. 14 95 85 12 
Danziger Sagen . - 1 8 ., 5 . 4. Are % 
Wendt 2 &, O. 1 


5 Cb 3 
E. L. Garbe 3 DIL, h cht # E f f er ufruf, wonach eine aus Wette Damme Un, „ Stobbart 2 , ©. ©. 
= preußen reſp. B Mari d 
aeg ach. 20 Fe er ei. ann der h 1 l na 8 ; m au en | Rimmenbe Same Deterfen me en 855 19,8 Bi} K. 33 9205 72 
1 aft aus dem Kr. Ho and geſucht wird Allendorf 2 ufanmen Ra * 
terteſſanteſte Weihnacbisgeſchen It It 1 Adr unter 2585 in d 564. 81g. er. Aulendorf 2 , 
Nach auswärts franco. emp fieh ein au 8 rei 0 iQ E en 38 in des erde ne | ernte Gage — entgegen: 
5 * Eliſe Bebrend, O. Ap m, R. Petſchow 
Die von uns für die Rinder unferer Ges | und die Expedition der Danziger Zeitun 


4 8 meinde veranſtaltete Feier des e een Pest 
irtes Wagren Lager Waldrach e . 


A. Scheinert. 
® 5 K. NN 


yyeriötebene Kalender empfehle zum bes tube Dienftan.ıden 33, b. N. Nageln b . B. 
1 „ d. M., as 
d Swechſel. : ufammen 15 N 27 ½ 
ee Carl Schnarcke. g. 
Vin 1 ‘ ’ 
warten wird geſucht Mottlauergaſſe 5, 8 des Franenve seine der freireligibſen ee e e e 
emeinde. 


und Berla;. 
J Treppe. AM Neffe I dar 


